Bezugspreis: Frei ins Haus durch Boten 
oder durch die Poſt bezogen 
monatlich 2.50 Zloty. Der Anzeiger für den 
Kreis Pleß erſcheint Dienstog, Donnerstag und 
Sonnabend. Geſchäftsſtelle: Pleß, ul. Piastowska 1 
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erlin In feiner Rede vor dem außenpolitiſchen Aus⸗ 
des Sejms lam, wie die Morgenblätter ergänzend aus 
gau berichten, Außenminiſter Zaleski auch auf den Dapes⸗ 
u ſprechen. Der Miniſter führte u. a. aus: „Unzweifelhaft 
ie zahlungspflichtige Seite bei einer Reviſion in zwei 
kungen ſtreben. 3 
Eine möglichjt geringe Entſchädigungsſumme feſtzuſetzen. 
ur Abzahlung der Entſchädigung Kredite zu finden. 

In zwei Punkten betreffen die zu erwartenden Rütkwirlun⸗ 
ich Polen, nämlich 1. in den allgemein wirtſchaftlichen 
2. in den 
u ſehr in Fluß, um ſich darüber zu verbreiten, 
nie Auſfmerlſamkeit darauf lenken, 
ten, daß mit der Abzahlung der Entſchüdigung die Frage 
Rheinlandräumung zuſammenhängt. 

uns unmittelbar und ohne auf Einzelheiten ein 
te ich nur hervorheben 


Ich wollte 


zugehen, 
„daß ſie Polen nicht gleichgültig ſein 


ng, Der Prüfident der litauiſchen Nepublik 9 Freitag 

ue Staatsverfaſſung verkündet, die ſofoxt in 
ritt. Hiernach wird der Präſident der Republik auf eine 
von fünf Jahren gewählt. Die Kabinettsminiſter 
meinſam dem Parlament verantwortlich und müſſen bei 
Mißtrauensvotum von drei Fünfteln aller Mitglieder des 
entes zurücktreten. Wilna iſt die Hauptſtadt Litauens 


lin, Der wechſelſeitige Telephonverkehr zwiſchen Deutſch⸗ 
Berlin) und Argentinien (Buenos Aires) iſt hergeſtellt. 
ind 12000 Kilometer detragende Entfernung wird 
Wellen (25. Meter bei Tage, 15 Meter des Nachts), 
Schwingungszahl von 2) Millionen in der Sekunde, 

Keinerlei Nebengeräuſche ſtörten bei der am 
abgehaltenen Probeveranſtaltung von Tele⸗ 
en den Empfang. Die Unterhaltung zwiſchen hüben und 
wickelte ſich mit derſelben Deutlichkeit ab wie ein gutes 


polniſche Geſandte bei Tſchiiſcherin 
am no. Wie aus Mos lau gemeldet wird, hat der pol⸗ 
alek Tſchitſcherin und Litwinow aufgeſucht, um mit 
ber die Spionageangelegenheit in Warſchau zu verhan⸗ 
Text der Sowjetnote an die Warſchauer Regierung 
gen veröffentlicht werden. Die ruſſiſche Preſſe erklärt, 
volniſche Regierung mit der Angelegenheit Turek ledig⸗ 
n Gegendruck auf die Sowjetregierung auszuüben beſtrebt 
die Donez⸗Angelegenheit und die Einbeziehung des pol⸗ 
70 eneralſtabes in dem Donezprozeß abzuſchwüchen. 


r 7 
Ein deutſch⸗polniſches Sozial- 

BVerſicherungsabkommen 
lin, Am 25. Mai 1928 wurde nach langen und ſchwie⸗ 
ich erbandlungen im Reichsarbeitsminiſterium in Berlin der 
ar olnifche Vertrag über die Sozialperſiche rung 
00 Er bezweckt, in der Sozialverſicherung die Ange⸗ 
der beiden Staaten in weitem Umfange gleichzu⸗ 
„und erworbene Rechte auch im Falle der Abwanderung 
rechtigten von dem einen Gebiet nach dem anderen zu 
Grin. Das deutſche Reich werde durch Miniſterialdixektor 
tejer, die Republik Polen durch Exzellenz Dr. Pra⸗ 
Horowitz vertreten. 


25 und Departemensleiter Dr, 

9 tige Unterzeichnung erfolgt zugleich mit der Ver⸗ 
ung über die finanzielle Auseinanderſetzung in Anſehung 
maligen oberſchleſiſchen Knappſchaftsvereins. Ueber die⸗ 


enſtand ſchweben noch Verhandlungen. * 


Vom Schachtyprozeßz 

ne begründeten Anſchuldigunegn gegen die deutſchen 

Ingenieure im Schachty⸗ Prozeß. 

us Moskau gemeldet wird, iſt die Vernehmung des 
N Tſchernokniſchnikows noch nicht abgeſchloſſen. Der 
erklärte, daß der von Golodub angeworben ſei, der 
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* 
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politiſchen Folgen. Gegenwärtig: ift die Frage 
und insbeſondere darauf 


Dieſe Frage aber be⸗ 


Litauiſche 


Wilna — die Hauptſtadt Litauens 


auf 


— — 


Nikolaier Anzeiger 
Pleſſer Stadtblatt 


Sonntag, den 27. mai 1928 


Polens utere je an der Rheinl 


Eine Rede Zalestis vor dem außenpolitiſchen Aus 


Warſchau. Der polniſche Außenminiſter Zaleski hielt am 
Freitag vor dem außenpolitiſchen Ausſchuß des Senats eine 
Rede, die eine gewiſſe Ergänzung zu der letzten Rede vor dem 
Sejmausſchuß darſtellte. Der Minifter betonte, das Intereſſe 
Polens an der internationalen Wirtſchaftskonferenz in Genf. In 
bezug auf den freien Handel erklärte er, daß darin eine Ten⸗ 
denz der induſtriell ſtärkeren Länder den ſchwächeren gegeküber 
liege. Die Induſtrieerzeugniſſe würden durch den freien Handel 
den landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen gegenüber bevorzugt, was 
Polen nicht annehmen könne. i 
| Auf die deutſch⸗polniſchen Wirt 
erklärte der Miniſter, 


| 
| 
| 


ſchaftsbeziehungen eingehend, 
daß bei einer wirtſchaftlichen Verſtändi⸗ 
gung die politiſchen Fragen ausgeſchaltet werden müßten. Die 
Schwierigkeiten deutſcherſeits ſeien dem Einfluß gewiſſer Kreiſe 
in Deutſchland zuzuſchreiben. Die polniſche Regierung ſei bereit, 
den bisherigen nicht normalen Zuſtand unter der Bedingung zu 
ändern, daß Polen dafür gleichwertige Konzeſſionen erhalte und 
die polniſchen wirtſchaftlichen Forderungen berückſichtigt würden. 


Träume 


| 
| 


und eine proviſoriſche Hauptſtadt kann nur durch beſondere Ge⸗ 
ſetzesderfügung anderweitig errichtet werden. Das Parlament 
mird durch eine allgemeine direkte geheime Wahl nach dem Ver⸗ 
bältniswahlſyſtem gewählt. Die Wähler müſſen das 24. Lehens⸗ 
jahr, die Paxlamentskandidaten das 30. Lebensjahr erreicht 
haben. Ein Staatsrat wird eingeſetzt zur Codifizierung der 
Geſetze und zum Entwurf und zur Beratung neuer Geſetze. 


Ein Erfolg deutſcher Technik 


Teleſonverkehr zwiſchen Deutſchland und Argentinien 


Stadtgeſpräch. Auf Wunſch ſpielte man in Buenos Aires die 
argentiniſche Nationalhymne, berichtete über die Nationalfeier, 
kurz geſagt, gab von dort aus jede gewünſchte Auskunft zurück. 
Die endgültige Inbetriebnahme der Anlage dürfte im Laufe 
des Monats Juni erfolgen. Der nächſte Schritt, nicht nur von 
beſtimmten Stellen aus auf beiden Seiten ſprechen zu können, 
ſondern auch beliebige Anſchlüſſe herzuſtellen, iſt nur noch eine 
Frage von Monaten. 


| 


ihm größere Beträge für die Zufügung von Schäden zugeſagt 
habe. Von Bereſowski habe er 5000 Rubel erhalten. Seine Be⸗ 
ziehungen zu den deutſchen Ingenieuren beſtreitet er ener⸗ 
giſch. Auch habe er von Badſtieber kein Geld erhalten. Die 
Verteidigung hat erneut beantragt, Dolmetſcher hinzuzuziehen, 
da die Angeklagten nicht in der Lage ſeien, dem Prozeß zu 


folgen. 
a Auſſiſcher Prokeſt 
gegen die Spionageverdächtigung 
Warſchau. Der Sowjetgeſandte Bog omolow hat der 
polniſchen Regierung wegen der angeblichen Spionagean⸗ 
gelegenheit Turkow in Kralau eine Note überreicht, in der 
er in entſchiedener Form gegen die Verbindung dieſer Angele⸗ 
genheit mit der Tätigkeit der Somjetgeſandtſchaft Verwahrung 
einlegt. Bogomolow richtet in der Note die Bitte an die pol⸗ 
niſche Regierung, die Geſandtſchaft gegen die wiederholten grund⸗ 
loſen Angriffe in der polniſchen Preſſe zu ſchützen. 


Revifion gegen Colmar eingelegt 

Berlin. Wie das „Berliner Tageblatt“ aus Kolmar meldet, 
haben die Verurteilten im Kolmarer Prozeß bereits die Nich⸗ 
tigleitsbeſchwerde beim Kaſſationshof eingereicht. Es gilt ange⸗ 
ſichts der zahlreichen Formfehler in der Verhandlung für ſicher, 
daß dieſe Erfolg haben und die ganze Angelegenheit noch ein⸗ 
mal vor einem anderen Schwurgericht aufgerollt werden wird. 


36 Aufftändiſche in Mexiko getötet 
London. Das mexikaniſche Kriegsminiſterium hat eine 
Erklärung veröffenllicht, wonach 36 Aufſtändiſche im 
ſchen Regierungs⸗ 


| 


Staate Jalisco im Kampf mit mexikanif 
truppen getötet wurden. 
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Das Spiel lann beginnen! 


Zum Beginn des olympiſchen Fußballturniers. Bi 
Amſterdam, 21. Mai, 
Der Abſchluß der Hockeywoche bildet zugleich den Beginn 
des Olympiſchen Fußballturniers, das ſich vom 27. Mai bis zum 
10. Juni ausdehnt. Die Zuſammenſtellung der Gegner für die 
erſte Runde erfolgte am. Himmelfahrtstag durch das Los, neuer⸗ 
dings ſind vom Niederländiſchen Olympiſchen Komitee auch die 
Spielzeiten wie folgt feſtgeſtellt worden: HER 
Sonntag, den 27. Mai: 15 Uhr: Portugal Chile, 


=. 


19 Uhr: Spanien —Eſtland. Monta g, 14 Uhr: Deutſch⸗ . 
land Schweiz, 16 Uhr: Aegypten — Türkei, 19 Ahr 


Belgien Luxemburg. Dienstag, 14 Uhr: Italien 
Frankreich, 16 Uhr: Jugoflapien— Sieger aus Portugal 
Chile, 19 Uhr: Argentinien Vereinigte Staaten. 
Mittwoch: 14 Uhr Mexiko Sieger aus Spanien — 
Eſtland, 19 Uhr: Holland Uruguay vo 
Sugojlawien hat feine Abjage zum Fußballturnier zurück⸗ 
genommen. Die Mannſchaft der, Vereinigten Staaten iſt von * 
Paris kommend in Amſterdam eingetroffen. Alle Fußballſpiele 
mit Ausnahme der Treffen Argentinien Türkei und Jugo⸗ 
Llawien gegen den Sieger von Portugal — Chile am 28. bezw. 29. 
Mai finden im olympiſchen Stadion hatt. rail 
In letzter Minute iſt noch ein Ergebnis zuſtande gekom⸗ 
men, das eine Reihe aufſchlußreicher und iportlich dem umfaſſen⸗ 
den olympiſchen Gedanken würdigere Kämpfe verſpricht. An, 
fangs ſtand das ganze Vorſpiel zu dieſem Turnier unter einem 
ungünſtigen Stern. Um zwei Fragen erhitzten ſich die Gemüter. 
Um den Lohnerſatz und um den ſogenannten olympiſchen Eid. 
England, Schottland, Wales und Irland entſchieden ſich negativ. 
Sie lehnten es ab, an einem Turnier teilzunehmen zuſammen 
mit ausländiſchen Spielern, die der Amateurdefinition, wie ſie 
England formuliert, nicht mehr entſprechen. Ob ſich die Ent⸗ 
wicklung, der Wirtſchaft und Sport unterliegen, nach einmal ge⸗ 
faßten Begriffen zu richten hat, e 
der Verhältniſſe durch eine neue Faſſung einzuholen haben, iſt 
eine Frage des geſunden Menſchenverſtandes, die um ja leichter 
zu beantworten iſt, je mehr man ſich der Dehnbarkeit des olym⸗ 
piſchen Eides bewußt wird. Wie heißt denn eigentlich jener 
Spruch, der ohne ſtrafrechtliche Folgen ſchon den Wert einer 
dekorativen Geſte angenommen hat? } 99 7 
Nous jurons que nous nous presentons aus Jeux 
Iympiques en concurrents loyaux respectueux des 
reglements qui les regissent et desireux d’y participer 
dans un esprit chevaleresque pour l'henneur de nos 
pays et la glöire du sport.“ f 
Dies iſt der Originaltext. Auf deutſch „Wir ſchwören, daß 
mir als aufrichtige Wettkämpfer an den Olympiſchen Spielen 
erſcheinen und ihre Beſtimmungen im ritterlichen Geiſte achten 
merden, zur Ehre unſerer Länder und zum Ruhme des Sportes.“ 
Aber trotz dieſer Differenzen iſt ein ſtattliches Ergebnis am 
Tage des Meldeſchluſſes zu verzeichnen geweſen. Rein zahlen⸗ 
mäßig iſt zwar die Beteiligung für Amſterdam geringer als vor 
vier Jahren in Paris. Damals nahmen 22 Nationen teil, dies⸗ 
mal haben ſich nur 20 Nationen gemeldet. Von den Ländern. 
die in Paris vertreten waren, fehlen 8: Irland wegen des briti⸗ 
ſchen Standpunktes in der Eid⸗ und Lohnerſatzfrage, Lettland. 
Litauen und Rumänien aus Gründen der Koſten und geringen 
Ausſichten, Polen wegen der noch nicht genügend fortgeſchrittenen 
Konſolidierung ſeines kürzlich umorganiſierten Fußballſportes 
und der zu lurzen Zeit zur Vorbereitung auf Amſterdam und 
ſchließlich Tſchechoſlowakei und Ungarn wegen der Einführung 
des Berufsſpielertums, das dem Amateurfußballſport die Voraus⸗ N 
jebungen zu einem Erſtarken bis zur Olympiareife genommen. N 
hat. Bleibt noch das Fernbleiben Schwedens zu motivieren, 
Anfangs ſollten finanzielle Gründe entſcheidend fein. Neuerdings, 
nachdem die erforderlichen Mittel aufgebracht werden konnten, 
wurden unklare Gründe angegeben, die zu dem Schluß berech⸗ 
tigten, daß auch in Schweden die „eeinliche Scheidung“ zwiſches 
Amateuren und verkappten Berufsipielern vorgenommen werden 
wird. Was Ocſterreich betrifft, ſo war ihm wre Deutſchland 
1924 die Teilnahme an den Olympiſchen Spielen überhaupt durch 
die noch nicht erlöſchte Kriegspfychoſe verwehrt worden. A 
Dafür beteiligten ſich aber an den Davis⸗Spielen des Fuß: 
ballſportes der Welt diesmal 6 andere Völker, fünf erſtmalig 
(Argentinien, Chile, Griechenland, Portugal, Mexiko), Deutſch⸗ 
land zum zweiten Male überhaupt und zum erſten Male nach 
dem Kriege. i iR 
Wenn alſo auch zwei Nennungen wenige 
ſo darf wegen der großen Zahl der überſe 
von einer Bereicherung als von einer D 
Fußballturniers geſprochen werden. 
ſtärkſten vertreten: mit 13 Staaten: 


r eingegangen find, 
eiſchen Teilnehmer eher 
eflation des olympiſchen 
Europa iſt naturgemäß am 
Deuten Belgien, Bul⸗ 


at, oder die Begriffe den Vorſprung Fl 


garien, Eſtland, Frankreich, Griechenland, Holland, Spanien, 
Luxemburg, Portugal, Schweiz, Italien, Jugoslawien die Teil: 
nahme Bulgariens, Griechenlands und Eſtlands iſt im Augen⸗ 
blick allerdings zweifelhaft). Die Türken, obwohl meiſt aus 
Konſtantinopel, dürfen als Bürger eines überwiegend in Aiden 
liegenden Staates, als Vertreter des größten Erdteiles, betrachtet 
werden. Aus Afrika erſcheinen wieder die Aegypter, aus Ame⸗ 
rika fünf Mannſchaften: Argentinien, Chile, Uruguay, Mexiko 
und die Vereinigten Staaten von Nordamerika. 

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſchienen die Vertreter von 
Argentinien und Uruguay die größten Ausſichten zu haben. 
Allerdings muß jede Vorſchau der berühmten Ungewißheit des 
Sportes gerade bei einem olympiſchen Turnier beſonders großen 
Spielraum einräumen. Unbekannte Mannſchaften werden Ueber⸗ 
raſchungen bringen und die Papierform Lügen ſtrafen. Wer 
hätte 1924 vorausgeſehen, daß Aegypten einen der Favoriten, 
nämlich Ungarn 3:0 ſchlagen würde? Wer den Siegeslauf der 
Schweiz oder gar Uruguays? Dazu kommen die Türken jenes 
unerkennbaren Kauſalzuſammenhanges, den man leichthin Zufall 
nennt. So warf ein Selbſttor des ſpaniſchen Verteidigers und 
Mannſchaftsführers Vallana — das einzige Tor des ganzen 
Spieles mit den Italienern — die Spanier gleich mit dem erſten 
Spiel aus der Konkurrenz. So war es 1924. Aehnlich wird 
es 1928 ſein. 8 

Wer die früheren olympiſchen Fußballturniere gewann? 

1908 in London England mit 2:0 gegen Dänemark. 

1912 in Stockholm England mit 4:2 gegen Dänemark. 

1920 in Antwerpen Belgien. Das Spiel gegen die Tſchecho⸗ 
lowakei wurde beim Stande 2:0 für Belgien abgebrochen. 

1924 in Paris ſchlug im Endſpiel Uruguay die Schweiz 30. 
Und 1928? 


Ein Telephongeſpräch über 35000 Kilometer 


Der neueſte Rekord. 

Dieſer Tage wurde ein Telephongeſpräch zwiſchen Stockholm 
und Los Angeles hergeſtellt, was auf dem Gebiet des Fern⸗ 
ſprechweſens einen Rekord bedeutet. Mehrere Ingenieure wollten 
feſtſtellen, wie groß die längſte Entfernung ſei, bei der noch eine 
gute telephoniſche Verſtändigung möglich iſt. Das Geſpräch 
wurde etappenweiſe hergeſtellt: von Stockholm zuerſt über 
Malmö nach Berlin und über Berlin nach London. Dann wurde 
die Verbindung weiter über Edinburg und den Ozean nach 
Neuyork hergeſtellt. Da die Verſtändigung auf dieſer Strecke 
ausgezeichnet war, machte man noch den Rieſenſprung nach Los 
Angeles. Auch mit Los Angeles konnte man ſich ausgezeichnet 
verſtändigen. Die Länge der zu dieſen Geſprächen benutzten 
Telephonlinien beträgt 35000 Kilometer. Die Verſtändigung 
mit Neuyork war ſo gut, daß die Perſon, die aus Neuyork nach 
Stockholm telephonierte, den in Stockholm Sprechenden an dem 
Klang ſeiner Stimme erkennen konnte. 


ba CHAND 


Dhyan Chand 
Der beſte Heckeyſpieler der Welt: Dhyan Chand, der als hexvor⸗ 
ragendſter Stürmer die indiſche Hockeymannſchaft in ſämtlichen 
Spielen zum Siege geführt hat. 
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| Prinzeſſin Tatjana. 
Abenteuer einer ruſſiſchen Großfürſtenfamilie auf der Flucht. 
Von Willy Zimmermann ⸗Sſuslow. 

48. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
In Kaſan erlitt die Unterſuchung eine erhebliche Ver⸗ 
erung. Der Kreiskommiſſar hatte in ſeine Stadt ab⸗ 

a ene wo ihn wichtige Amtsgeſchäfte einige Tage 

aufhielten. 

em tler hatte man die Stricke gelöſt und ihn 
in den Arreſtkeller geſtoßen. Obwohl er durch den Auf⸗ 
enthalt in der heimatlichen Hütte keineswegs verwöhnt 
war, verlor der Bauer in dieſem Ütobergerud) des Keller⸗ 
loches beinahe die Beſinnung. Die letzten Tage hatten 
eine durchgreifende Erwärmung gebracht. So lief denn 
das Waſſer von den Wänden, ſammelte ſich am Boden zu 
ſtinkigen Tümpeln und brachte das in einer Ecke ange⸗ 
häufte Lagerſtroh 3 7 aulen. 

ine kleine, mit ſtarkem Eiſenkreuz vergitterte Mauer⸗ 
öffnung ließ ſchwachen Tagesſchimmer in die Höhle hinein. 

Als ſich die Augen des Holzbauern an das Zwielicht 
gewöhnt hatten, entdeckten ſie auf dem Eckenſtroh eine 
zuſammengekauerte Geſtalt. N 5 

„Steh = Bruder, 1 25 ul: Der Gefangene 
tieß dem Leidensgefährten den Fuß in die Seite. „Laß 
ich anſchauen, ob ſich's mit dir auskommen läßt.“ 

Der Liegende rührte ſich 1 a 
Kräftig faßte der Bauer den Arm und zog den hängen⸗ 
den Kopf gegen das Licht. Ein eisgrauer Bart umwirrte 
das eingetrocknete Geſicht Koljas Er war tot, verhungert. 
Vielleicht war die Erlöſung durch den Tod die beſte Be⸗ 
lohnung, die der Staat aus ſeinem Säckel für geleiſtete 
Dienſte auszahlen konnte. 

it träligem Fluch ſchleuderte der Bauer die Leiche 
in eine andere Ecke. Er ſchrie, er tobte, hämmerte mit 

83 ten und Füßen gegen die Tür: niemand hörte ihn. 

ndlich wurde er ruhig. 

So vergingen Stunden, Tage ſtumpfer Qual. 

Am dritten Morgen 1. der Einlieferung führte man 
den Schwankenden in das Zimmer des Kommiſſars. 


Wer hat denn den Käſe 


Kreuz und quer durch Holland 


Aus Anlaß der Olympiſchen Spiele findet auf 
Einladung der Amſterdamer Preſſe eine Rundfahrt 
durch Holland ſtatt, an der etwa 60 Preſſevertreter 
aus 20 Staaten teilnehmen. ® 
Alkmaar, im Mai. 

Sicher wiſſen Sie nicht, wieviel Käſe Holland am Jahre 
produziert oder ausführt. Wahrſcheinlich wollen Sie es gar 
nicht wiſſen. Aber wenn Sie auf dem wöchentlichen Käſemarkt 
von Alkaar ſtänden, ſo würden Sie doch anfangen über Käſe 
nachzudenken. 

Alkmaar: Stadt von rund 30 000 Einwohnern, in der hol⸗ 
ländiſchen Provinz Nordholland. Käſemarkt wird jeden Freitag 
abgehalten. Der Platz, auf dem er ſtattfindet, iſt, wie alle Plätze 
in holländiſchen Städten, mit Ziegelſteinen gepflaſtert und von 
appetitlichen kleinen Ziegelhäuſern umgeben und liegt neben 
einem phantaſtiſchen Kirchturm und einem baumgeſäumten 
Kanal. Der Käſe aber, nämlich Edamer Käſe in Kugelform, 
wird auf langen Geſtellen dicht über dem Boden aufgeſtapelt, 
über die ganze Breite des Platzes, und in vielen Reihen neben⸗ 
einander über die ganze Länge. Manche Reihen ſind mit Planen 
zugedeckt, manche nicht, und dort liegen die Käſekugeln zutage. 
Es gibt rohe Kugeln, mit Schimmel überzogen, wie man ſie bei 
uns in Geſchäften ausliegen ſieht. Die meiſten aber ſind außen 
eingefettet und lachen gelb und blank den Käufer an, wie reife 
Früchte. AUnwillkürlich ſucht man nach den Käſebäumen, von 
denen ſie gepflückt ſein müſſen. Und wohlgemerkt: es riecht 
keineswegs nach Käſe. 

Das iſt die Ware. Verkäufer ſind auch zur Stelle, würdige 
und wohlgenährte Männer, ebenſo die Käufer, die mit einem 
Meſſer in die Kugel ſteche und den Fettgehalt prüfen, ehe ſie 
abſchließen. Man kauft hier nicht einen oder zwei Käſe, ſondern 
hundert oder hunderte, und zwar nach Gewicht. Verkäufer und 
Käufer werden handelseins über den Preis per Kilo. Und nun 
handelt es ſich nur noch darum, daß die Partie abgewogen und 
dem Käufer zugeführt wird, dorthin wo er ſie braucht. Und da 
erſt beginnt die Romantik des Alkmaarer Käſemarktes. 

Die Ware muß abgewogen werden. Und alſo ſteht neben 
dem Markte die Ratswage. Sie ſteht, in mehreren Exempla⸗ 
ren, in der offenen Halle eines Gebäudes, über dem der phantaſti⸗ 
ſche Kirchturm ragt. Er iſt kein Kirchturm mehr, denn der 
hintere Teil des Gebäudes hat aufgehört, als Kirche zu dienen. 
Vielleicht bezog er ſich aber auf den vorderen Teil und war 
Rathausturm. Heute jedenfalls überwacht er die Redlichkeit 
der Wiegehandlung und gewährleiſtet Treu und Glauben auf 
dem ganzen Käſemarkt. Unter feiner Uhr zeigen ſich alle Stun⸗ 
den ein paar Ritter im Turnier, ein Engel ſetzt die Poſaune 
an die Lippen, und ein Glockenſpiel ſingt erbauliche Weiſen. 

In Trachten zwiſchen zwei Männern wird die Ware vom 
Stand zur Wiegeballk transportiert. Sehr einfach, denken Sie: 
man legt den Käſe auf Bahren und trägt ihn hin. Aber ver⸗ 
ſuchen Sie es. Der Käſe hat Kugelform. Schon wenn Sie ihn 
aufſchichten wollen, rollt er Ihnen davon. Gar wenn Sie und 
Ihr Partner, die Tragbahre mit beiden Händen gefaßt und noch 
mit einem Riemen am Genick aufgehängt, dahinſchreiten wollen, 
ſe rennt Ihnen von der Erſchütterung die Kugelpyramide nach 
allen Seiten auseinander. 

Nein, mein Lieber, das Käſetragen iſt eine hohe Kunſt. 
Ihrer befleißigt ſich daher eine eigene Zunft; kenntlich ſchon 
durch die Tracht: weiße Hoſe, weiße Jacke, niedriger, breitkrem⸗ 
piger, bebänderter Strohhut; e Narbe des Srohhuts verſchieden 
nach den Geſellſchaften der Käſcträger. Sie laden die Tracht 
voll, nehmen ſie zwiſchen ſich, und gehen, nein rennen mit klei⸗ 
nen lurzen Schritten ihres Weges. Die Gänge ſind verſtopft 
vom Gewühl der Verkäufer und Käufer, der zufälligen Paſſan⸗ 
ten und der Gaffer. Die Träger müſſen ſich ihren Weg bahnen 
mit ununterbrochenen, ins Holländiſche überſetztem Hallo, eine 
Art Singſang, von dem der Platz hallt. Sie ſtoßen niemanden 
um, aber ſie trippeln geradeaus ihr Ziel los. Man muß ſich 
rorſehen, ſich auf die Seite drücken, unvermutet aus dem Wege 
ſpringen. Es gibt Gedränge und Gelächter. 

An der Wage nun hantieren Berufsgenoſſen in d:rjelben 
Tracht wie ſie, mit markanten Geſichtern, wie aus niederländi⸗ 
ſchen Galerien geholt. Den Wiegeakt begleiten ſchriftliche Förm. 
lichkeiten, die der Zuſchauer nicht überſieht. Und ſchon kommt 
nie Ware zum Verſand: auf dem Kanal warten breite Kähne, die 
Träger mit ihrem Hallo drängen ſich über die Brücke und laſſen 
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Der dog un diner Itghu rene. „Dun Hut einen Dramtien 
erſchlagen. Warum haſt du das getan?“ 

„Er hatte ein Pferd geſtohlen.“ 

„War's dein Pferd?“ 

„Nein, das Pferd meines Freundes.“ 

„Was geht dich das Pferd deines Be an?“ 

„Liebe deinen Nächſten wie dich ſelbſt.“ 

„Und dabei Haft du ihm eins über den Kopf gegeben.“ 

„Der Beamte war nicht mein Nächſter.“ 

Die leiſe, zitternde Stimme des Gefangenen ließ den 
Kommiljar aufblicken. Er war gewohnt, ſämtliche Fragen 
mit geſenktem Blick zu ſtellen. 410 ſah er in fieberglühende 
Augen, in ein wutverzerrtes Geſicht. Der mächtige Körper⸗ 
bau flößte ihm Furcht ein. Die Vorſchrift, die Verneh⸗ 
mung eines Mörders ſtets im Beiſein eines Bewaffneten 
vorzunehmen, war hier nicht befolgt worden. Ehe der 
Kommiſſar noch die Tür erreichen konnte, fühlte er ſich 
gewürgt und zu Boden geſchleudert. Mit Sprüngen eines 
verwundeten Raubtieres jagte der Holzbauer durch das 
Haus, links und rechts die Unvorbereiteten von ſich ſtoßend. 
Erſt auf der Straße elan ihm einige Kugeln nach, die 
aber nur einen unbe 1 5 Paſſanten niederſtreckten. 
Der Gefangene war frei: Er zählte von heute an zu dem 
paßloſen Geſindel, das an einſamen Wegen dem Wanderer 
auflauerte, um von der zerſtörten Brücke zum Leben durch 
Raub und Mord die eite Bruchſtücke fortzuräumen. 

Außer einigen blauen Flecken hatte der Zwiſchenfall 
bei dem Kommiſſar wenig äußere Eindrücke hinterlaſſen. 
Anders war es mit dem inwendigen Menſchen. Hier 115 
und brannte ein unheimliches Feuer, deſſen Gewalt durch 
das Fehlen einer paſſenden Gelegenheit noch eingedämmt 
wurde. Wäre jetzt Tatjana in ſeinen Kreis getreten, ſie 
hätte ſich über hr große Menſchlichkeit ihres Gewalt⸗ 
habers nicht zu bef an gehabt, 

Aber nicht die geſuchte Prinzeſſin, ſondern der Kreis⸗ 
kommiſſar geriet in den Strudel der auf den erſten Wind⸗ 
ſtoß wartenden Tiefen. 

„So etwa habe ich es mir gedacht, Herr Kollege,“ ſagte 
der Kreiskommiſſar nach dem mit ſcharfer Betonung der 
einzelnen Worte vorgetragenen Bericht. „Was gedenken 
Sie jetzt zu tun?“ 
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Joſeph Waitzer 
der Reichstrainer der Deutſchen Sportbehörde für Leichtathl 
der die deutſchen Olympiamannſchaften trainiert hat. 1 
unſeres Amſterdamer Spezialzeichners Jan Lutz). 


1 
die Kugeln in den Schiffsbauch rollen. Und der Fremdliſ 
ſteht dabei und fragt ſich: Wie kommt der Käufer zum Kat 
gerade zu ſeinen nach Fettgehalt, Preis und Gewicht ausgehal 
delten Kugeln Käſe, da doch einer wie der andere ausfiegt? 
Auf vielfaches Fragen lautet immer wieder der Beſcheid, 
Der Käufer kommt zu ſeinem Käſe. Jede Kugel trägt die N 
des Verkäufers auf der Rinde, ſie wird gleich mit ihr vom K 
baum gepflückt. Nach dem Verkauf wird ſie noch einmal 9 
zeichnet. Und auch das Formularweſen ſteht in irgendeiner M 
»jehung zu den Kugeln. Außerdem haben die Träger ihre 
zufsehre; ſie laſſen es ſich angelegen ſein, daß nichts verıred 
wird. Geſchieht doch ein Verſehen, ſo wird der Täter augenb 
geſtraft durch den lauten, über den ganzen Markt fortgegebene 
Ruf „Eule“, ins Holländiſche überſetzt. Warum gerade u 
Genug, jo wird gerufen, und der Gemeinte ſchämt ſich. * 
Vielleicht darf ich Ihnen jetzt mitteilen, daß auf dem Alk 
arer Käſemarkt im letzten Jahr 7,5 Millionen Kilogramm AM 
umgeſetzt worden ſind. Ganz Holland produzierte 126 Millioie 
Kilogramm Käſe, wovon 97 Millionen Kilogramm im Wert u 
77 Millionen Gulden ausgeführt wurden. * 
Und alſo, wenn Sie wieder jemand fragt, wer denn de 
Käſe zum Bahnhof gerollt hat, jo willen Sie, was Sie I 
dabei denken jollen, 5 
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25 Stunden im Waſſer — Weltrekord 
Die Breslauer Schwimmerin Anni Weynell (im Bilde) ſchwang 
kürzlich im Breslauer Hallenbad ununterbrochen 25 Stunden 
perbeſſerte hiermit den Weltrekord um eine Stunde. Fräu 
Weynell beabſichtigt, im Auguſt den Kanal zu durchſchwimme 


„Ich gedenke das zu tun, was ſchon zu Beginn der 
Unterſuchung hätte getan werden müſſen,“ jagte der Komet 
miſſar mit einem finſteren Blick auf den Vorgeſetzten. 

„Und das wäre?“ N 4 

„Ich werde den Befehl geben, das Neſt auszuräuchern. 

„Nicht übel, Herr Kollege. Sie gehen von der Voraus? 
chung aus, daß man den Karpfen ſicher hat, wenn man 

en Teich ablaufen läßt.“ 1 

„Ich bin kein 1 des Zauderns, Herr Kreiston® 
miſfar. Zupacken heißt es bei mir, feſt zupacken.“ 

„Und dann wieder laufen laſſen,“ meinte der Vorge“ 
ſetzte mit beifälligem Kopfnicken. 8 
„Herr Kreiskommiſſar!“ Der in feinen Maßnahmen 
wenig glückliche Beamte bereitete ſich jetzt zur gr bier 

Dummheit in jeiner Laufbahn vor. Sein Geſicht Jhwd! 

rot an, die Lippen zitterten: „Herr Kreiskommiſſar, Sie a 
verhöhnen mich ohne Unterlaß. Ich verbitte mir di 
Behandlungsart. Ich habe ein Beſchwerderecht, das ich 
ausüben werde.“ g BR 

„Wenn Sie es jo serie! handhaben, wie Sie Ih 
anderen Rechte verfolgen, jo könnte ich Ihnen den Erfo 
ſchon jetzt kundtun, Herr Kollege.“ Der Kreistommill 
lächelte und fuhr fort. „Aber wir irren von der Sac 
Ich bin zur Ue ietelbnnd gekommen, daß für Ihre gro 
veranlagten n ieſer Wirkungskreis zu eng 8 
grenzt iſt. Ich bitte Sie deshalb, Ihre Zelt hier ab 1% 

rechen und morgen früh nach Bogorodska zu fahren. 
dortige he EEE wartet auf einen tüchtigen Vorſteh 
Sie hat in letzter Zeit Pech gehabt. Die ſchneidigſten B 
amten ſind Ain verſchwunden. Wir brauchen dort ei 
Mann, der ſein eigenes Wohl keinen Augenblick außer ( 
läßt, um ſich dem Staate zu erhalten. Viel Glück, He 
Kollege. Mein Beamter Leo wird Sie hier ablöſen.“ 

„Herr Kreiskommiſſar,“ ſagte der Untergebene ! 
einem breiten Grinſen, das um ſo an f wirkte, 
hinter ihm die Angſt vor der Strafver ‚sung in ein klein 
ſchmutziges Wolgadörſchen flackernde Lichter legte. „Ich ha 
mich hinreißen laſſen, ich bedaure es he ber dieſe a, 
dauernde 52 8 8 dieſe Mißerfolge haben meine Nen 
ven zermürbt. Ich bitte um Verzeihung.“ Fort. fogt) 


Beh und Umgebung 
Pfingſten 


N Pfingſten iſt gekommen. Das Wort „Pfingſten“ iſt aus 
ingrichiſchen Sprache entnommen. „Pentakate“ heißt „Der 
Funfzigſte“. Der en de iſt der 50. Tag nach Oſtern. 


am war ſchon im alten Israel ein beſonderer Feittag, weil 
al Tage nach dem Paſſahfeſt die 10 Gebote am Berge 
FR gegeben wurden. Eine alte fromme Weiſe ſingt: 
8 Schmücket das Feſt mit Maien, 
laſſet Blumen jtreuten, 
ündet Opfer an! 
Bin der Sen de: Gnaden 
eingeladen, 
s 5 kr) ihm die Bahn! 
Pen er Liede wird uns der Sinn des 


hr th Pfingſtfeſtes 
8 


Es iſt ein Feſt der Natur, zugleich aber auch ein 
Sell des unſichtbaren Geiſtes, der ſich in der entduten Welt 
nllenbart. Es iſt der Geiſt des Weltſchöpfers, der uns die 


gtliche Pracht draußen aufgebaut hat. Pfingſten iſt der 
Urtstag der ein Gemeinde. Das Vuch der Eee 
n Gemeinde iſt die Bibel, in das wir auch am Pfingſt⸗ 
einen Blick tun. Es predigt uns wie die Natur von 
t und ſeinem Geiſte. Wir wollen Pfingſten ſo ſeiern, 
wir zwei Bücher aufſchlagen: das Buch der Natur und 
Buch des Geiſtes. Es 0 zwei Bücher, beide von einem 
Her, in beiden offenbart ſich der Geiſt Gottes, dem 
Pfingſtfeſt gewidmet if 
fingſten iſt reich an alten Volksgebräuchen. Schon die 
n Bezeichnu en, die mit Pfingſten zuſammenhängen, 
peiſen, wie verſchiedenartig die Pin ſtbräuche ſind und 

e große Ausbreitung fie genommen ben. Es gibt bei 
einzelnen Pfingſtveranſtaltungen und Pfingſtbräuchen 
tkönige und Pfingſtköniginnen, Pfingſtherren, Pfingſt⸗ 
n, P a 9 und Pfingſtjungfern. Die letzteren 
cken den Pfingſtbaum oder die 5 fiſten aus, ſchen⸗ 
den Burſchen das Pfingſtband und ſtiften da und dort 

Pfingſtbier. Wer beim Pfingſtaustreiben zuletzt an⸗ 
umt, iſt der Pfingſtlümmel, Pfingſtbutz oder auch Pfingſt⸗ 
mel, Es werden Pfingſtſpiele, Pfingſtritte und Pfingſt⸗ 
chen veranſtaltet, wobei die . die Pfingſt⸗ 
Ape verbrennen und ſich den Pfingſtkranz oder das Pfingſt⸗ 
enk erobern wollen. Beim Pfingſteinſammeln geht das 

tmännlein voran, ein junger Burſche, der mit Pfingſt⸗ 
ickt iſt, dabei werden Pfingſtlieder und 


den 


r zuſammengeſtellt ſein, wobei die fingſtroſe, die 
ie, nicht fehlen darf. Nach manchen Pfingſtfeſtlich⸗ 
en zeigt ſich ſogar der Pfingſtkater. 


ie wird das Pfingſtwetter? Die Geſtaltung des Wetters 
en morgigen Pfingſtſonntag iſt das große Rätſel, das man 
heute überall gegenſeitig aufgibt. Denn von ſeinem Ausfall, 
enſchein oder Regen, hängt das Gelingen des Pfingſtaus⸗ 
und vor allem auch der Vorſatz dazu ab. Zur Stunde 
t man des herrſchenden Regens wegen der Sonntagswitte⸗ 
nicht allzu ſehr. Der Kartenverkauf für den Ausflugsver⸗ 
‚an den Bahnhöfen iſt noch recht flau, Trotzdem kann man 
tig die Hoffnung ausſprechen, daß der Regen, der in der 
agnacht ununterbrochen ſtrömte, langſam aufhören wird, 
ie Wetternachrichten, die noch zu erhalten waren, prophe⸗ 
für den Sonntag eine merkliche Beſſerung der Geſamt⸗ 
erlage. Man darf alſo für den morgigen erſten Feiertag 
en und die Koffer für alle Fälle packen g 
Evangeliſche Kirchengemeinde Pleß. Noch einmal wird 
hingewieſen, da Montag, den 28. i, alſo am 
ugſtfeiertage, im Anſchluß an den um 10 Uhr vormir: 
beginnenden Feſtgottesdienſt eine Gedächtnisfeier für 
8 Jahre verſtorbenen Superintendenten Nowak 


Für Konfirmanden. Sonntag, den 3. Juni, findet in 
ungeliſchen Kirche die Konfirmation der deutſchen 
E ſtatt. Ein recht geeignetes V 

lndleher ein ſchönes Geſangbuch. Eine genügende An⸗ 
von Geſangbüchern mit Gold⸗ und Gelb ſchnikt, in Lei⸗ 

und Ledereinbänden, iſt in der Buchhandlung des 

K r“ eingetroffen und dort preiswert zu haben. 

uchenchor. Sonnabend, den 26. Mai, abends 8 Uhr, 
noch eine Probe ſtatt, zu der alle Chormitgliede. 

nd und e gebeten werden. b 

Nigengilde Pleß. Die aktiven Mitglieder der Schützen⸗ 

werden noch einmal daran erinnert, daß das Pfingſtſchießen 

Zi Ffingftfeiertage, alſo am 28. Mai, und am Sonntag da⸗ 

no am 3. Juni, stattfindet. Das Schießen beginnt an bei⸗ 

Barn um 3 Uhr nachmittags. 

u von Wohnhäuſern. Häusler Wojciech Rozmus in 
tu, und Arbeiter Anton Ehromit in Guhrau erbauen 
en Grundſtücken je ein Wohnhaus außerhalb des be⸗ 

„ Weichbildes der Ortſchaft. 

t. Als am 22. d. Mts. gegen 1% Uhr nachts der 


gen u Geſellſchaft ſeiner Verlobten H. von einem Tanz⸗ 

N nach Haus ging, wurden beide von einem Habelann- 

rfallen, der aus einem Revolver auf B. drei Schüſſe und 

r Per zwei Schüſſe abgab. Die Polizei ermittelte den Täter 

Rn Ton eines Johann Goniec, verhaftete, und lieferte ihn 
‚Mo Gefängnis ein. Es liegt ein Racheakt vor. 

5 125 Am Mittwoch wurde der 

fun 


„konnte noch nicht 
auf einen Selbſtmord liegen nicht vor. Anderer- 
an wieder nicht gut Ermordu folgern, weil 
ies Leiche alle ſeine ertgegenſtände vorgefunden 


ermittelt werden. 


fäßkrankheiten (Aterioskleroſe), 


Deutſches Schulelend und Völkerbund 


Ein Proteſttelegramm der deutſchen Abgeordneten an den Völkerbundsrat 


Das Schulelend der deutſchen Minderheit in Polniſch⸗ wurden dabei verletzt. Am 24. 5. wurden in Godulla an 50 
Oberſchleſien überſteigt in der Gegenwart tatſächlich ſchon alle bis 60 Stellen die Namen der Erziehungsberechtigten ver⸗ 
Grenzen, ſo daß man von einer nach dem Genfer Vertrage den öffentlicht unter Angabe ihrer Wohnung. Die Bekanntmachung 
deutſchen zugeſicherten freien Willensbeſtimmung der Eltern hängt am Gemeindehauſe. Die Bekanntmachung beginnt mit 
über die Einſchulung ihrer Kinder nicht mehr ſprechen kann. den Worten: Zu Schimpf und Schande und zur öffentlichen 
Pſychiſcher und phyſiſcher Druck und Zwang machen ſich allenthal⸗ Brandmarkung geben wir die Namen der Erziehungsberech⸗ 
ben gegenüber den deutſchen Erziehungsberechtigten bemerkbar, tigten bekannt, die ihre Kinder zur deutſchen Schule angemel⸗ 
um dieſe einzuſchüchtern und eine Entſendung ihrer Kinder in det haben. Die Behörden tun nichts zum Schutze der Be⸗ 
die deutſche Minderheitsſchule zu verhindern. Wo es nicht Ge⸗ drohten. Wegen einer wahrheitsgetreuen Darſtellung der 
walt kann, verſucht man es mit Lockmitteln und Speiſungen. Be⸗ Lage wurde die Nummer 120 der deutſchen Zeitung „Ober⸗ 
ſonders ſchwierig geſtalten ſich die Verhältniſſe in Godullahütte, ſchleſiſcher Kurier“ beſchlagnahmt. Wir bitten um Schutz für 
wo der . das Höchſtmaß erreicht zu haben e Fin die deutſche Minderheit. 
deutſchen Abgeordneten Polniſch⸗Oberſchleſiens haben ſich daher . 
gezwungen geſehen, den Völkerbundsrat um Schutz in dieſer Not Im Namen der deniſchen „5 ven Polnisch Sen 

flehen und haben am geſtrigen Frei endes Telegramm a 
e eee eee 5 f Senator Dr. Pant, Krolewska Huta, 


nach Genf geſandt. ; { 

} Abgeordneter Roſumetk, Siemianowitz. 

Wir hoffen, daß der Hilferuf der Deutſchen in Genf nicht 
ungehört bleiben wird und, daß, falls nicht die polniſchen Behör⸗ 
den dieſen unhaltbaren Zuſtänden Einhalt tun wollen, der 
Völkerbund ſich der in äußerſter Not befindlichen Erziehungsbe⸗ 
rechtigten der deutſchen Minderheit annehmen wird. Es iſt be⸗ 
dauerlich, daß die deutſchen Abgeordneten zu dieſem Schritt un⸗ 
ſere Zuflucht nehmen mußten, aber ſchließlich ſahen ſie keinen 
anderen Ausweg. 8 


Völlerbundsrat 
Geneve. 

Für die Schuleinſchreibungen zu den Minderheitsſchulen in 
Polniſch⸗Oberſchleſien hat die Wojewodſchaft Vorſchriften er⸗ 
laſſen, die Gegenſtand beſonderer Eingabe ſein werden. Heute 
rufen wir den Völkerbund an, gegen den in Verbindung mit 
den Schuleinſchreibungen geübten Terror. In der Nacht zum 
22. 5. wurden bei 9 Erziehungsberechtigten in Godulla Fenſter⸗ 
ſcheiben eingeworſen. Eine Frau und ein Kind in der Wiege 


verlieren ganz normale Augen die Fähigkeit 
ſich auf die Nähe ſcharf einzuſtellen. Ignorieren 
Sie das nicht, jeder Zwang rächt ſich ſpäter 
bitter. Wenn Sie auf 30 cm Entfernung den 
kleinen Druck der Zeitung nicht mehr mühelos 
leſen können, helfen Sie ihren Augen durch 
eine bequeme Leje- und Arbeitsbrille mit 


punktuell abbildenden Gläsern 


zeit unverbindlich bei 


Walter Bornemann 


Diplomierter Augenoptiker 
Bielltz, Stadtberg 21 - Tel. 2133 


VEN EEE EEE TE TTHEETETTERN 
einem großen Teiche können Kahnjahrten gemacht werden. 
— Die Kinderheilherberge „Bethesda“ wird am 1. Juni ges 
öffnet werden. Für die Monate Juni und eventl. Septem⸗ 
ber können noch Meldungen an Oberrentmeiſter Hiller in 
Pszcezyna gerichtet werden, dagegen keine mehr für die Mo⸗ 


nate Juli und Auguſt. 

Nikolai. Am 22. d. Mis. unternahm der Katholiſche 
Geſellenverein Nikolai bei ſchönſtem Wetter einen Ausflug 
mit Familienangehörigen nach Podleſie. Um 3 Uhr hielt 
der Vereinspräſes in der Podleſier Kirche eine Maiandacht. 
Dann kehrten die Ausflügler im Garten bei Brozek ein. 
Später begab ſich die ganze Schar nach dem Saale des Gaſt⸗ 
wirts Rybfo, wo ſich alles P vergnügte. — Oberhäuer 
Stanislaus Kopla aus Nikolai iſt zum Stellvertreter des 
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VVV Wojewodſchaft ernannt worden. 
an 75 255 f Ober⸗Lazisk. Das Werk „Elektro“ in Oberlazisk beab⸗ 
Zu Pfingſten 


„Frühlingsträume“. Gemälde von Rudolf Sieck. 
— ENTE FE EIERN TE 


wurden. Es bleibt nur die Annahme übrig, daß Nowak 
den Tod durch eine verirrte Kugel erlitten hat. 

Sitzbänke auf den Promenaden. Alte und kränkliche Spazier⸗ 
gänger haben die Bänke, die ſie in früheren Jahren zum Aus⸗ 
ruhen benutzen konnten, in dieſem Jahre vermißt. Erfreulicher⸗ 
weiſe hat die Stadtverwaltung auf dem Plac Kſiazecy (Fürſten⸗ 
platz) bereits die Bänke auſſtellen laſſen. Hoffentlich wird die 
Auſſtellung der Bänke auf der ulica Sokola (Kleine Bahnhof⸗ 
ſtraße) und der Aleja Kosciuszli (Fürſtenſtraße) bald folgen. 
Sobald die Promenade auf der letzteren Straße ordentlich ein⸗ 
geebnet ſein wird, werden dort auch ſogleich die Bänke aufge⸗ 
ſtellt werden. Und das ſoll, wie wir hören, ſofort nach den 
Pfingſtfeiertagen geſchehen. 

Wochenmarktbericht. Der Wochenmarkt am Freitag war 
zwar der letzte vor dem Pfingſtfeſt und man hätte darum 
wohl einen ſtark bewegten und rege beſuchten Markt er⸗ 
warten können. Aber er war eigentlich im ganzen mäßig, 
ſowohl was Beſuch wie auch Kaufluſt anbelangt. Dies mag 
wohl daran liegen, daß das Monatsende nahe und deshalb 
das Wirtſchaftsgeld knapp geworden iſt. Ausreichend war 
die Beſchickung. Die Preiſe blieben im allgemeinen auf bis- 
heriger Höhe, die für friſches Gemüſe werden naturgemäß 
nach und nach billiger. Butter war für 3—3.50 Zloty zu 
haben. Vereinzelt ſind auch ſchon junge Hühnchen zu haben, 
ſie ſind aber noch ein zu teures Eſſen. Nach kurzer Zeit wird 
auch dieſe Ware billiger zu haben ſein. 

Bad Goczalkomitz. Die Saiſon im Solbade Goczalko⸗ 
300 hat am 15. Mai begonnen. Wie alle Jahre iſt die 
Zahl der Kurgäſte zu Beginn der Badeſaiſon noch gering. 
Doch nimmt ſie ſtändig zu. AH den beiden Ferienmonaten 
Juli und Auguſt pflegt der Juſtrom von Gäſten ſehr ſtark 
zu ſein. Die Heilmittel des Gorzalkowitzer Bades ſind: 
Radioaktive, ſtarke jodbromhaltige Solbäder, Kohlenſäure⸗ 
bäder, Quarzlampe (Höhenſonne), Waſſerhoflinkalations⸗ 
anſtalt, Luft⸗ und Sonnenbäder, Digthermiebekandlung. 
Die beſten Erfolge werden erreicht bei Behandlung von 
rheumatiſchen und gichtiſchen Gelenk-, Muskel- und Nerven⸗ 
krankheiten (Iſchlas), Tabes, bei chroniſchen Herz: und Ge⸗ 

1 1 Skrofuloſe und Nachlels 
Blähhals und Krorf (ſtruma), chroniſchen Frauenleiden 
chroniſchen nicht anſteckenden Hautkrankheiten. In Gorge 
kowitz findet man Unterkunft in komforlablen 
Das Bad beſitzt elektriſche Beleuchtung, modern 
ſation, einen ſchönen Kieſernpart und Tennispl 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Aus zuverläſſiger Quelle wird uns berichtet, daß das Wie⸗ 


zeß in der Zeit vom 12. bis 14. Juni d. Is. vor der 2. Straf⸗ 
kammer des Landgerichts in Kattowitz durchgeführt wird, nach⸗ 
dem die Reviſionsanträge durch das Höchſte Gerichtstribunal in 
Warſchau eine Ablehnung nicht erfahren haben. Den Vorſitz in 
dieſem politiſchen Senſationsprozeß wird Landgerichtsdirektor 
Zdankiewicz führen. Vertreter der Anklage iſt Unterſtaatsan⸗ 
walt Piechowicz. Die Verteidigung der Angeklagten ſollen wie⸗ 
derum die Rechtsanwälte Dr. Liebermann aus Warſchau und 
Dr. Bay aus Kattowitz übernehmen. £ 


* 
Kattowitz und Umgebung. 

Beamtenprüfungen beim Magiſtrat in Kattowitz. Die 
ſtädtiſche Beamtenprüfungskommiſſion hielt kürzlich unter Vor⸗ 
itz des Vizepräſidenten Studlarz ihre 1. Sitzung im Sitzungs⸗ 

ale des Stadthauſes ab. Der Kommiſſion gehören als Mit⸗ 
glieder außer dem Vizepräſidenten die Stadträte Golla und 
Schmiegel, ferner der ſtädtiſche Bürodirektor, die Direktoren für 
das ſtädtiſche Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen, ſowie der Direktor 
des ſtatiſtiſchen Amtes, Stadtrat Wielebski, in der Eigenſchaft 
als Vorſitzender und Vertreter des Verbandes der ſtädtiſchen 
Beamten und Angeſtellten in Kattowitz an. Wie zu erfahren 
war, haben ſich bis jetzt etwa 30 Kandidaten zwecks Zulaſſung zur 
Beamtenprüfung gemeldet. Nach einem Beſchluß der Prüfungs⸗ 
kommiſſion ſoll mit den Examen im Laufe des Monats Juni be⸗ 
gonnen werden. Allmonatlich it die Zulaſſung von ſechs Kan⸗ 


didaten zum Examen vorgeſehen, welche zur Ablegung von zwei 
ſchriftlichen und einem mündlichen Examen verpflichtet ſind. Die 
Beamten⸗Prüſungskommiſſion wird mit Rückſicht auf die außer⸗ 
ordentliche Wichtigkeit der Examen an die Prüflinge beſondere 
Anforderungen ſtellen. 


Zollbeamten ger 
Schmuggelwaren 


8 der Grenze abgewor⸗ 
en aufgehoben zu haben. Die Kna⸗ 


Amtsvorſtehers für den Bezirk Nikolai⸗Smilowitz von der 


ſichtigt ein Gebäude zur Herſtellung von Pech zu errichten. 


Wiederaufnahmeverfahren im Volksbundprozeß 


deraufnahmeverfahren gegen die Angeklagten im Volksbundpro⸗ 


Fachmänniſche Auskunft und Beratung jeder⸗ 
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ben behaupteten weiter, daß fte die Abſicht hatten, die Ware Montag. 10: Uebertragung von Torun. — 16,40: Vortrag. KARTE 


einem Schaffner abzugeben, doch wären fie bald darauf feitger | 17,45: Uebertragung aus Warſchau. — 19,10: Vorträge. — 20,30: 3 f 
halten worden. Das Gericht ſah von einer Verurteilung wegen Uebertragung aus Prag. — 22: Uebertragung aus Warſchau. Börſenkurſe vom 26. 5. 1928 
Zollvergehens ab und verurteilte jeden von ihnen lediglich wegen Poſen Welle 314,8 (11 Uhr vorm. unverbindlich) 
Aneigung fremden Gutes zu einer Geldſtrafe von je 20 Zloty, Sonnt 10.15: Uebert „ EN { Ä SER i 
weil ſie die Schmuggelware an 5 Zollſperre nicht ablieferten = egen 5 1 e S Warſchan 1 Dollar t 5 5 mb. 5 
und es ſich um eine oſſenſichtliche Ausrede handelte. 15,15: Sinfoniekonzert der Warſchauer Philharmonie. — 17,20: Berlin 100 - 46.805 Amt. 


Ein ſchwerer Junge. Als läſtiger Ausländer wurde nach | Zwiſchen Büchern. — 17,50: Kinderſtunde. — 18,10: Vortrag. — Kalkowitz . . . 100 Rmk. - 213.65 21 
Verbüßung einer Gefängnisſtraße von 3 Jahren für ſchweren | 18,30: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. — 19,35: Vorträge. — 1 Dollar 8.91½ 21 
Einbruch der polniſche Staatsangehörige Anton Kulecke, welcher | 20,30: Abendkonzert, übertragen aus Warſchau. — 22: Zeitan⸗ 100 21 as 46.805 Amt. 
keinen ſtändigen Wohnſitz aufzuweiſen hat, aus Amerika ausge | jage, Wetter: und Sportberichte. — 22,50: Tanzmuſik. 

wieſen und nach ſeiner Heimat abgeſchoben. Bald nach ſeiner Montag. 10,15: Uebertragung des Gottesdienſtes aus der u 
Ankunft verlegte ſich Kulecko in Kattowitz = wa auf Dieb: Poſener Kathedrale. — 13,20: Schallplattenkonzert. — 16,55: Gleiwitz Welle 329,7 \ Breslau 322 
ſtähle und zwar beſchädigte er mittels Glasſchneider in mehreren 54 dee eee 
Fällen Schaufenſterſcheiben, indem er große Stücke herausſchnitt 1 ne: En nur ng: 05 
und das Innere der Schaukäſten ausräumte. Der Einbrecher richt 12 B N 8 der Oder und Tage 
wurde gefaßt und nunmehr zur Verantwortung gezogen. Vor induftri , edel ich ®) ann und für die 5 a 
Gericht entſchuldigte er ſein Treiben damit, indem er angab, aus 10 a Zeitanſa 5 Wetterbericht Fr 5 rn. 1 Bi 
großer nn ſeraſbaren Hadlungen eee ng richten. 1345 1445: Komet für ra 1 ir die Jun 
ſein. Das Urteil lautete auf 8 Monate Gefängnis. Änduftrie auf Scaitpiatten und Funkwerbung ). 1530: Erſte 2 

iemi i mgebung. 3 andwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten. 17.00% 
rs EN ar 8 5 u F 1 & Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht (außer Sonnabend). 

Eine Zigeunerhochzeit hatte die Antoniuskirche die ſeltene * 18.45: Wetterbericht anſchließend Funkwerbung *). 22.00: Zeil. 


Gelegenheit zu erleben. Die Zigeuner lagerten ſich mit drei 


3 — 8 a n { i In i Fund N 
beſſeren Wohnwagen auf dem jogenannten grünen Markt bei ſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, Funkwerbung?)“ 


und Sportfunk. 22.15—24.00: Tangmufit (Zwei⸗ bis dreimal in 


dem evangeliſchen Kirchhof. Von da aus ſammelte das Braut⸗ der Woche). ' 
paar erſt Liebesgaben für die Hochzeitsfeier im ganzen Dorfe. Da 5 2 
ſie in der Kreuzkirche abgewieſen wurden, wendeten ſich die 1 16 ame des Programms der Schleſiſchen Fun“ 


Brautleute an die Antoniuspfarrei, woſelbſt die Trauung Sonn⸗ 
lag nachmittags unter rieſigem Andrang der Neugierigen ſtatt⸗ 
fand. An die geſchloſſene Feier am grünen Markt konnte man 
nicht heran. 

Nicht wiedergekehrt iſt von einem Beſuche bei ſeinen Eltern 
der 15 jährige L. Blokiſch von hier, wohnhaft auf der Jagie⸗ 
lonska Nr. 5. Am 2. Mai wurde er das letztemal geſehen. Nach⸗ 
richten über ſeinen Verbleib ſind an das hieſige Polizeikommiſſa⸗ 


Sonntag, den 27. Mai. 8.45: Uebertragung des Glockenge“ 
läuts der Ehriſtuskirche. — 11: Evangeliſche Morgenfeier. — 127 
Mittagskonzert. — 14: Zehn Minuten für den Kleingärtner. = 
14,10: Stunde des Land⸗ und Forſtwirts. — 14,35: Schachfunk 
15—15,50: Märchenſtunde. — 15,30—16: Abt. Sprachkurſe. 7 
16.3018: Uebertragung aus Gleiwitz: Unterhaltungstonzerk 
18,25: Wetterbericht. — 18,30—18,55: Unſere Kinder. — 18,55 
bis 19,20: Abt. Welt und Wanderung. — 19,20—19,45: Die 


i 0 r „ 0 
riat zu richten. e W e eg 95 ee e 1 Ueberſicht, Berichte über Kunſt und Literatur. — 19,45—20,1 
5 \ 1 * mus er Y 2. * 9 N an on: ö . 8 1 56 * 
k nationaler Konzertabend, von Prag, übertragen auf Vienne, 1 1 — 20,30: Uebertragung aus Eleiwiß 
Rundfun Warſchau und Poſen. Anſchließend: Berichte. | N 8,45: 1 des Glockenge⸗ 
hir i „ 28. . „45. rtragun, 8 
71 Kattowitz — Welle 422. er Warſchau — Welle 1111.1. 8 läuts der Ehriſtuskirche. — 11: Katholiſche Morgenfeier. — 1 
Sonntag. 10,15: Uebertragung des Gottesdienſtes. — 12: Sonntag. 10,15: Uebertragung des Gottesdienſtes aus | Mittagskonzert. — 15—15,25: Abt. Medizin. — 15,25—16: 
Zeitzeichen und Berichte. — 12,10: Konzert der Warſchauer Phil⸗ Poſen. — 12: Zeitzeichen, Uebertragung aus der Krakauer Kirche tapfere Schneiderlein. — 16—18: Uebertragung vom Nürburg“ 
harmonie. — 14: Religiöjer Vortrag. — 14,20: Vorträge. — 16: | „Notre Dame“, verſchiedene Berichte. — 12,10: Muſikaliſche Ma- Ring in der Eifel: Entſcheidungslauf des Großen Eifelrennen 


Uebertragung von Torun. — 20: Vortrag. — 20,30: Webertra= | tince, übertragen aus der Philharmonie. — 14: Vorträge. — | des Allgemeinen Deutſchen Automobil⸗Klubs für Wagen und 


gung aus Warſchau: Abendkonzert, anſchließend Berichte und 15,15: Uebertragung aus der Warſchauer Philharmonie. — | Motorräder über 40 Kilometer zur Ermittlung der ſchnellſten 
Tanzmuſik. f 19,10: Vortrag über Bulgarien. — 20: Vortrag: „Chinas Ver- Fahrtzeit. In den Pauſen: Veſperkonzert des Weſtdeutſche 2 
Montag. 10: Uebertragung von Torun. — 16,40: Vortrag. gangenheit und Gegenwart“. — 20,30: Abendkonzert. — 22: | Rundfunk aus Düſſeldorf. — 18,25: Wetterbericht. — 18,30 bis 
17,05: Verſchiedene Berichte. — 17,45: Stunde für die Jugend. Verſchiedene Nachrichten. — 22,30: Uebertragung von Tanzmusik. 18,55: Abt. Volkskunde. — 18,55—19,20: Uebertragung au 
18,15: Volkstümliches Konzert. — 20,30: Internationaler Kon⸗ Montag. 12,30: Zeitzeichen und Berichte. — 18: Uebertra⸗ Gleiwitz: Abenteuer, Merkwürdigkeiten und wunderſame Be 
zertabend, anſchl. die Abendberichte, Zeitanſage und Tanzmuſik.] Lung von Torun. — 16,40: Vortrag. — 17,45: Stunde für die gebenheiten aus Oberſchleſien. — 19,3520: Blick in die Zeit 
1 Well 422 Jugend. — 18,15: Uebertragung von Tanzmuſik aus dem Cafee | 20,30: Heiterer Abend mit Ludwig Manfred Lommel. — 22: DM 
Kratan — Weile 432. - „Gaſtronomja“. — 19,35: Franzöſiſcher Unterricht. — 20: Vor: Abendberichte. — 22,30—24: Tanzmuſik der Funkkapelle. 

Ar Sonntag. 10,15: „ der 1 Kathe⸗ trag: „Sport und Körpererziehung.“ — 20,30: Internationaler ‚men 5 CHE 
sh drale. — 12,10: Programm von Warſchau. — 14,20: Vorträge. — [ Konzertabend, übertragen von Prag auf Warſchau, Vienne. An⸗ rd erte Ned ee einde r n ehe ET 
ere eee e , SA PONDBERIDNE Drug u. Bertag: ite, maklad drukareki, Sp. zagr. 0 
22: Berichte. — 22,30: Konzertübertragung. | Nate en iz 20. u 


N Yeutii-Oberihteffiher Borfsbund für Jolnich⸗ cet 
BR zur Wahrung der Minderheitsrechte 1 


Pezirksvereinigung Pleß. 


Heute früh 4½% Uhr, verstarb nach schwerem Leiden unserer ältester 
Oberförster, Herr 


Traugott Krone 


Inhaber mehrerer Orden, nach Vollendung seines 75. Lebensjahres. 


Ein Forstmann von reicher Erfahrung und großem Können. Ein ver- 
ständnis voller Heger und Pfleger seines Wildes und Waldes ist dahingegangen. 
Mehr als 50 Jahre hat er seiner Durchlaucht und dem hohen fürst- 
chen Hause in vorbildlicher Treue gedient. Sein Leben ist köstlich gewesen, 
denn es bestand aus Mühe und Arbeit, es war ein Leben treuester Pflicht- 
erfüllung. ER 
1 Wir alle seine Vorgesetzten, Kollegen und Untergebenen werden diesem 
seltenen Manne weit über das Grab hinaus ein treues Gedenken bewahren 
und legen ihm in Liebe einen letzten grünen Bruch auf sein Grab. 


Er ruhe in Frieden. N 
Pszczyna, den 26, Mai 1928, : 


Da die Mitgliederverſammlung am 19. d. Mts zum Beſchluß übe 9 
die Satzungsänderüng nach & 12 nicht beſchlußfähig war, iſt eine zweite 


Mitglieder⸗Verſammlung 


auf Sonnabend, den 2. Juni 1928, abends 8 Uhr, im Hotel Fuchs, (9 4 


ſellſchaftszimmer) in Pleß anberaumt worden, zu welcher unſere Mitgli 
| hiermit ergebenſt eingeladen werden. Dieſe zweite Mitglieder ⸗Verſa 
lung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl der Anweſenden beſchlußfähig. 
Tagesordnung: Satzungsänderung. 

Zutritt nur bei Vorzeigung des Mitglieds⸗Ausweiſes. 


Pszczyna, den 22. Mai 1928. 
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N|wyklucza wszelkie trud- haliungen mit immer frisch: 
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cych Restauracjach nannten Fülistellen 


Adolf Nanko - Rudelf Bialas 
Richard Fricke - Hotel Pszezyns# 


Forstamt des Fürsten von Pleß 


Thalmann, Oberforstmeister. 


Schützenhauspark 


Am 2. Pfingstfeiertag findet daselbst ein 


Hohes Gaston Loet 


statt, wozu das P. T. Publikum freund- 
lichst einladet. 


Sesen Sie die 


Grüme Soost 
EEE 


Sonntagszeitung für Stadt und Land, 
eine äußerstreichhaltige Zeitschrift 


Jede 


2 für jedermann. Der Abonnements- A 
preis für ein Vierteljahr beträgt I. Kirschstein R. Sojka en | 
nur 6.50 Zloty, das Einzel- Kapellmeister Schützenwirt „ Zora für die 5 
exemplar kostet 50 Groschen. Anfang 3½ Uhr, Eintritt 50 Groschen. i | er. N 
Abonnements nimmt & | fi ti 
Abonnen RKonfirmatio 
5 empfiehlt 50 


Wir bitten unſere werten Leſer 
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